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Spotlight on: Katharinenkirche Oppenheim 
 

 
 
Auf diesem Großglasdia (Originalgröße 8,5 x 10 cm) scheint sich das Feuer des Heiligen Geistes auf der 
Katharinenkirche niedergelassen zu haben. Es handelt sich um einen Schaden, der bei der Diafertigung eingetreten 
ist und der wenig später eine Neuanfertigung veranlasste. Dieses Dia entstand Ende der 1940er Jahre auf der 
Grundlage einer Postkarte des Deutschen Kunstverlages, wie die Quellenangabe unten verlauten lässt. 
  
Zahlreiche dieser Postkarten waren 1940 angekauft worden, so auch diese, die auf der Rückseite den Stempel 
„Kunsthistorisches Seminar der Hansischen Universität“ trägt. Später wurde die Postkarte auf Pappe aufgezogen, 
mit ihrer Inventarnummer 1711 versehen und beschriftet. Die 2768 Postkarten kosteten das Seminar übrigens 278 
Reichsmark. Sie sind – soweit festgestellt werden kann – alle erhalten und auf Pappe aufgezogen. Bis in die 1950er 
Jahre standen sie separat. 
 



 
 
Nachrichten aus der Diasammlung des Kunstgeschichtlichen Seminars, Hamburg 
 
Wie auf der ganzen Welt hat die Corona-Pandemie auch unser Institut sozusagen in die online-Welt von Zoom & 
Co. verlagert. Die Benutzung unserer Sammlungen ist nur nach Voranmeldung für externe Besucher möglich. 
Unterdessen wird die Fotosammlung fleißig weiter inventarisiert. Nach der italienischen Architektur ist nun die 
italienische Malerei in Arbeit: http://www.kg-fotoarchiv.uni-hamburg.de/InventarKuenstlerItalien.html 
Und die Diasammlung digitalisiert. 11075 Dias haben es bis in die Easy-DB geschafft! Bei der Inventur der Großdias 
ist immerhin der Buchstabe „S“ erreicht. 
 
Unser Blog BILDARCHIV KUNSTGESCHICHTE hat weiterhin „geöffnet“ und präsentiert in unregelmäßigen Abständen 
Interessantes und Kurioses aus der Foto- und Diasammlung am Seminar. 
 

 
 
 

http://www.kg-fotoarchiv.uni-hamburg.de/InventarKuenstlerItalien.html
https://bildarchiv-kunstgeschichte.blogs.uni-hamburg.de/


 
 
Nachrichten aus anderen Diasammlungen: 
„Institut für Kunst- und Bildgeschichte“ der Humboldt-Universität zu Berlin 
 
Das Institut für Kunst- und Bildgeschichte hat sich dem vor allem von Museen getragenen Motto #closedbutopen – 
zwar geschlossen, aber dennoch zugänglich – angeschlossen, indem mit der neuen Rubrik FUNDSTÜCKE einzelne 
Highlights der digital zugänglichen Bestände präsentiert werden. 
Den Anfang machen Kleinbilddias aus der gerade in Bearbeitung befindlichen Sammlung von Peter Feist, der auf 
seinen Reisen zahlreiche Kunstwerke dokumentierte, aber auch Diaserien ankaufte. 
 
Werfen Sie einen Blick auf die interessanten Objekte, die die Reisen des ostdeutschen Kunsthistorikers 
nachzeichnen, aber auch Einblicke in Ästhetik, Sammlungsgeschichte und nicht zuletzt Materialverhalten des 
Mediums Kleinbilddia bieten, wie zum Beispiel Fundstück Nr. 8 (Detail des Eintrags) 
 

 
 
Alle bisherigen Fundstücke finden Sie hier. 
 
 
 

 
 

Mit herzlichen Grüßen aus Hamburg, A. Napp 

http://www.kunstgeschichte.hu-berlin.de/institut/mediathek/fundstuecke/
http://www.kunstgeschichte.hu-berlin.de/category/fundstueck/

